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Umfrage zur Energieeffizienz im Gebäudebereich. 

 

Kernergebnisse. 

 Die Bedeutung energieeffizienter Gebäude für die Energiewende ist in der Breite der Bevölkerung ange-

kommen. Über drei Viertel der Befragten halten die energetische Gebäudesanierung für wichtig oder sehr 

wichtig für das Gelingen der Energiewende. 

 Über 70 Prozent glauben, dass eine bessere Förderung von besonderer Bedeutung dafür ist, um zukünftig 

mehr Menschen für eine energetische Sanierung zu motivieren. 

 Staatliche Verpflichtungen zur Sanierung werden von der großen Mehrheit der Befragten abgelehnt. 

 

Hintergrund. 

 Befragte Personengruppen: 

o Wohnungs- oder Hauseigentümer, die energetisch saniert haben (1.002 Personen) 

o Wohnungs- oder Hauseigentümer, die nicht energetisch saniert haben (1.022 Personen) 

o Mieter, deren Haus energetisch saniert wurde (1.026 Personen) 

o Gewerbliche Vermieter (200 Personen) 

 Methode/Stichprobe: telefonische Befragung, 3.250 Personen 

 Auftraggeber: Deutsche Energie-Agentur GmbH und Allianz für Gebäude-Energie-Effizienz (geea) 

 Auftragnehmer: TNS Emnid 
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Umfrage Energetische Sanierung – Bedeutung. 

 Wie relevant ist die energetische Sanierung für die Energiewende? 

 

 Fazit: 

o Alle Gruppen schreiben der energetischen Gebäudesanierung für die Energiewende eine 

bedeutende Rolle zu. Jeweils mindestens drei Viertel der Befragten befinden die Sanierung 

dafür als eher wichtig oder sogar sehr wichtig.  

o Interessant ist, dass die Eigentümer, die selbst nicht energetisch saniert haben, die Bedeu-

tung energetischer Sanierung als fast genauso wichtig betrachten wie die anderen Grup-

pen, die allesamt kürzlich Erfahrungen mit energetischer Sanierung gemacht haben. 

o Gesamtgesellschaftlich scheint die Relevanz energetischer Sanierung für Nicht-Sanierer 

demnach durchaus gegeben zu sein – offenbar oftmals im Gegensatz zur persönlichen Re-

levanz. 
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Umfrage Energetische Sanierung – Anreize. 

 Was muss geschehen, damit mehr Menschen energetisch sanieren? 

 

 Fazit: 

o Alle Gruppen sehen in einer besseren Förderung die meisten Chancen für mehr energeti-

sche Sanierung. Eine steuerliche Förderung wird recht einheitlich von jeweils großen Antei-

len in den Gruppen befürwortet.  

o Staatliche Verpflichtung zur energetischen Sanierung landet in allen Gruppen auf dem letz-

ten Platz, wird aber besonders selten von Eigentümern – sei es gewerblich oder privat – be-

fürwortet. 
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Umfrage Energetische Sanierung – Informationen. 

 Wie beurteilen Sie das Informationsangebot zur energetischen Sanierung? 

 

 Fazit: 

o Das Informationsangebot zur energetischen Sanierung wird durchgehend relativ positiv 

bewertet. Nur maximal jeder Fünfte in allen Gruppen findet, es gibt zu wenig Information 

zur energetischen Gebäudesanierung.  

o Als tatsächlich gut bewerten zwar nur maximal vier von zehn Befragten das Angebot – es 

gibt also Luft nach oben –, die meisten halten es aber zumindest für ausreichend. 

o Besonders groß ist die Zufriedenheit mit dem Informationsangebot in der Gruppe der ge-

werblichen Vermieter. 
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 Über welche Aspekte der Sanierung wünschen Sie mehr Informationen? 

 

 Fazit: 

o Fragt man danach, über welche Aspekte der energetischen Sanierung die Befragten gerne 

mehr Informationen hätten, zeigt sich in den Gruppen der Eigentümer und Mieter wieder ein 

recht homogenes Bild. Sie wünschen sich gleichermaßen Informationen zu den Themenge-

bieten Technologien, Förderung, Baubegleitung / Umsetzung und Energieberatung.  

o Bei den gewerblichen Vermietern ergibt sich dagegen ein differenziertes Ranking. Sie wün-

schen sich vor allem Informationen über aktuelle Technologien, weniger zur Energiebera-

tung. 

o Die Umfrage belegt auch ein unterschiedliches Interesse in verschiedenen Altersgruppen: 

Die Jüngeren wünschen sich durchschnittlich mehr Informationen zu den verschiedenen 

angebotenen Aspekten als die Älteren. 


